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Der Brief des deutſchen Kaiſers
Die Times hat wieder ihren guten Tag Mit mäch

tigen Trompetenſtößen kündigt ſie eine Senſation allererſten
Ranges an Einmiſchung Kaiſer Wilhelms in Interna der
pritiſchen Flottenpolitik Mißbrauch eines höfiſchen Ehren
ranges als Admiral der britiſchen Flotte Geheimnisvoller
Appell an den Chef eines Departements das für Englands
nationale Sicherheit zu ſorgen hat Ein wenig viel auf ein
nal Erſtaunt horcht die geſamte Kulturwelt auf Sollte
wirklich etwas Wahres daran ſein Sollte der deutſche
Kaiſer im Ernſt verſucht haben dem engliſchen Marinechef
rivatim geheime Direktiven zu geben durch die Groß

britanniens Wehrkraft zur See beeinträchtigt werden ſollte
Oder handelt es ſich um nichts anderes als einen alltäglichen
rein freundſchaftlichen Privatbrief und iſt wieder einmal
aus einer Mücke ein Elefant gemacht und die allgemeine
Jeffentlichkeit mit einer Bagatelle in Aufruhr und Verwir
rung gebracht worden

Noch kennt die große Oeffentlichkeit den Wortlaut des
Briefes nicht Aber allein ſchon aus der Tatſache daß Lord
Tweedmouth ihn freundlich und ſympathiſch beantwortet hat
tann man entnehmen daß er die Schlußfolgerungen der
rimes zu Schanden machen muß Würde auf einen un
erlaubten Eingriffsverſuch Lord Tweedmouth in Freund
ſhaft erwidert haben Würde er nicht vielmehr mit Energie
jede unberechtigte Einwirkung zurückgewieſen haben Man
macht ſich einen verkehrten Begriff von der nationalen Eigen
art des britiſchen Charakters wenn man glauben wollte
ein Engländer und zumal einer an ſo exponierter Stelle
wie der Lord der britiſchen Admiralität würde eine anti
nationale Zumutung mit kaltem Blute wie etwas Selbſt
verſtändliches hinnehmen

Die Times kann daher gar nicht recht haben mit ihrer
geſchwollenen Jnterpretation Sie behandelt den Fall mit
ſtivoler Eniſeitigkeit Sie benutzt die harmloſe Korreſpon
denz nur als Mittel um mit klarer Abſicht in die deutſch
engliſchen Beziehungen die ſich in letzter Zeit wieder günſti
ger geſtaltet haben einen Keil zu treiben Kaiſer Wilhelm
ſoll gekränkt ſeine Freude an der Herſtellung eines britiſch
deutſchen Einvernehmens zu arbeiten ſoll gelähmt und be
einträchtiot werden Dazu iſt den Times auch das un
lautere Mittel in Privatbriefen herumzuſtöbern und mit
ihtem ſenſationell zugeſtutzten Jnhalt die öffentliche Mei
nung aufzuregen willkommen Muß nicht Kaiſer Wilhelm
gegen ſeine engliſchen Freunde mißtrauiſch gemacht werden
wenn von ihm getane gelegentliche private briefliche
Aeußerungen hinterher in Tartaren Leitartikeln der
imes gegen ihn ausgeſchlachtet werden Muß er nicht

Zweifel an der Ehrlichkeit und an dem guten Willen der
Engländer bekommen wenn ſeine edelſten Abſichten und Be
ſtrebungen wie es in dieſer Weiſe geſchehen iſt verunglimpft
entſtellt und in den Staub gezerrt werden Der Ueber
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zeugung wird jedermann ſein daß Lord Tweedmouth kein
Vorwurf trifft daß er gewiß alle erdenkliche Vorſicht in der
Geheimhaltung des kaiſerlichen Schreibens hat walten
laſſen Wer das Briefgeheimnis gebrochen und die Ange
legenheit entſtellt an die Times getragen hat iſt ganz
gewiß überhaupt nicht im Lager der engliſchen Freunde des
Kaiſers zu ſuchen Jrgend ein Gelegenheitsſpäher mag dabei
ſeine Hand im Spiele haben Aber ſoviel Verantwortungs
gefühl hätte man wirklich bei der Times vorausſetzen
ſollen daß ſie hätte wiſſen müſſen wie unheilvoll und ge
fahrbringend eine Mitteilung wie die ihres militäriſchen
Mitarbeiters ſein kann und daß ſie England wie Deutſchland

mit ihrer aufregenden Publikation wahrlich keinen Dienſt
erwies

Eine neue Hetze gegen Deutſchland zu inſzenieren war
die weitere Abſicht des Cityblattes Es wird ihm ſchwerlich
gelingen Die Aufnahme des deutſchen Kaiſers ſeitens der
Londoner Bevölkerung im vorigen Jahre ſprach eine zu deut
liche Sprache für die Empfindungen Englands gegenüber
Deutſchland Die Bluffartikel der Times werden an der
Sympathie die ſich zwiſchen den großen und breiten Maſſen
des engliſchen und deutſchen Volkes herausgearbeitet hat
nichts ändern Als weſentlichſtes Reſultat bleibt aber das
Bewußtſein hierzulande was man ſich von England zu ver
ſehen haben wird wenn die Timesklique einmal ans Ruder
gelangte Friede und Freundſchaft würde es jedenfalls nicht

ſein F W7 7
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Kaiſer Wilhelms Brief an Lord Tweedmouth
Eine Anzahl engliſcher Unterhausmitglieder will am

Montag den Schatzſekretär Asquith im Unterhaus auffor
dern die Korreſpondenz zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
Tweedmouth vorzulegen

Der Standard ſchreibt in der Angelegenheit des Briefes
des deutſchen Kaiſfers weder die Mitteilung Asquiths noch die
Erklärung des deutſchen Auswättigen Amtes könnten als be
friedigend oder abſchließend angeſehen werden Der Daily
Graphic ſagt Da wir des feſten Glaubens ſind daß der
Kaiſer allein die Jntereſſen des Friedens und der engliſch deut
ſchen Freundſchaft im Auge gehabt als er an Twedmouth ſchrieb
ſo hoffen wir beſtimmt daß er ſich künftig auf einen mehr her
kömmlichen Apparat des diplomatiſchen Verkehrs zur Förderung
ſeiner anerkennenswerten Ziele ſtützen wird Die Morning
Poſt ſchreibt Weder Oberhaus noch Unterhaus werde voraus
ſichtlich die Veröffentlichung des Briefes verlangen der nur habe
geſchrieben werden können infolge eines ganz natürlichen Miß
verſtändniſſes bezüglich der beſonderen Stellung welche ein
britiſcher Miniſter einnimmt Ein ſolches Verlangen werde ſo
aufgefaßt werden als enthalte es eine Rüge der Majeſtät die
gänzlich über jeder Kompetenz ſteht was auch ſicherlich außerhalb
der Abſicht ſei Das Parlament möge indeſſen recht haben daß
die Regierung beſondere diplomatiſche Mittel ergreifen müſſe
um den Kaiſer mit dem Weſen der miniſteriellen Verantwortlich
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keit in England vertraut zu machen Die Weſtminſter
Gazette ſchreibt Wir betrachten es als einen allgemeinen
Grundſatz daß es nicht üblich iſt daß der Herrſcher mit dem
Miniſter einer anderen Macht in Briefwechſel tritt Aber der
deutſche Kaiſer iſt nach der ganzen Art ſeines Vorgehens nicht
förmlich und wenn er mit der Tradition bricht ſo iſt auf keinen
Fall anzunehmen daß er eines machiavelliſtiſchen Anſchlages auf
die Unſchuld oder die Unabhängigkeit ſeiner Nachbarn ſchuldig
wäre Was aber die wahre Geſchichte dieſes Zwiſchenfalles ſein
mag ſo glauben wir doch nicht einen Augenblick daß der Kaiſer
ſich in unſer Budget einmengen wollte Der Vorfall weiſt aber
auf die Preisgabe vertraulicher Dinge hin die ſehr
zu beklagen ſind Wir können nur hoffen daß jetzt wo
das Unheil geſchehen iſt verſtändige Leute aller Parteien die
äußerſten Anſtrengungen machen werden um es in ſeine Grenzen
zu bannen Die Times erklären uns daß ein Kaiſer der
einen Privatbrief ſchreibt nicht berechtigt ſei jene Artigkeit zu
beanſpruchen welche rechtmäßig weniger hochſtehenden Perſonen
gebühre Wir wagen anders darüber zu denken und können nur
unſerm tiefſten Bedauern Ausdruck geben daß der Kaiſer das
Opfer eines Vorganges geworden iſt den wir um den gelindeſten
Ausdruck zu gebrauchen eine erſtaunliche Jndiskretion von ſeiten
vermutlich verantwortlicher Perſonen nennen müſſen

Ueber den Brief Kaiſer Wilhelms will die Daily Mail
nach dem Tag folgendes erfahren haben Die Veranlaſſung
dazu habe Lord Eſhers Brief an die Gründer der
Jmperial Maritime League Flottenverein geboten in
welchem dieſer erklärte in Deutſchland würde jeder
mann der Kaiſer an der Spitze den Sturz Sir
John Fiſhers willkommen heißen Der Kaiſer habe
hierdurch verletzt einen perſönlichen Brief an den ihm intim
bekannten Lord Tweedmouth gerichtet Mehrere hohe öffent
liche Beamte hätten ſchon die Ehre gehabt Briefe vom
Kaiſer zu erhalten doch dieſe behielten ſie für ſich Tweed
mouth leider nicht Er zeigte ihn verſchiedenen Führern
beider Parteien und hohen Perſönlichkeiten der Geſellſchaft
Jn dem Brief der im Unterhaltungston gehalten geweſen
ſei habe ſich der Kaiſer ziemlich deutlich über Lord Eſher
ausgeſprochen Dies ſei offenbar der Grund daß es Lord
Tweedmouth Spaß gemacht habe den Brief zu zeigen
Schließlich ſollen auch Damen davon Kenntnis erhalten
haben worauf es mit dem Geheimnis vorbei war
Die Perſonen die den Brief geleſen haben lachten über die
Behauptung daß er den Zweck der Beeinfluſſung britiſcher
Flottenangelegenheiten gehabt habe Die einzige Bezug
nahme auf britiſche Flottenpolitik beſtand in einer Paren
theſe worin der Kaiſer erklärte er könne wenn er wolle
beweiſen daß die britiſche Flotte fünfmal ſo ſtark ſei als die
deutſche Lord Tweedmouths Antwort habe bei dem Ver
gnügen welches ihm der Brief des Kaiſers bereitete wahr
ſcheinlich mehrere fein gewählte Ausdrücke ſeiner perſönlichen
Genugtuung enthalten Ein informierter Gewährsmann
beſtätigt dieſe Darſtellung und fügt hinzu daß der Brief des
Kaiſers den Vermerk pri vat trug Es ſei eine raſch hin

Fenilleton
Aus der Geſchichte des Meininger Theaters
tut Meininger Hoftheater der würdevolle griechiſche
r n in dem lauſchigen Park dem Engliſchen Garten

illen thüringiſchen Reſidenzſtadt iſt ein Raub der
ter en geworden Die traditionsumwobene Stätte von
ditſt den ſiebziger Jahren jene Revolutionierung der
für n Theaterkunſt ausging die den Namen Meiningen
hein e in die Bühnengeſchichte eingegraben iſt vernichtet
Heim e achtzig Jahre hindurch hat der Bau der Kunſt ein
an Poten in den erſten dreißig Jahren allerdings nur
Mein den Schauſpielertruppen die das rege Jntereſſe der
vſeln ger Fürſten oft längere Zeit an ihre Reſidenz zu
dolge g7ußte Oper und Schauſpiel wechſelten in bunter
Kürſt d is ein Jahr vor dem Rücktritt Laubes in Wien der

nine Thron beſtieg unter deſſen Leitung das kleine
vühnen s Hoftheater auf Jahrzehnte hinaus allen deutſchen
gefährtt gen Vorbild werden ſollte deſſen ſegensreiche und
ſteifend e Wirkungen ſofort zutage traten überall tief

en Widerhall fandenommen und auch noch nicht vollvihnenter r wunden ſind Es war eine Zeit im deutſchen
eben die wie kaum eine andere nach einer ent

ine e ung des Dramas verzweifelte da Laube in ſouve
in ein z tung der Dekoration den Glanz eines Fiesko

n tern kahles Gemach einzufangen wähnte da das
leif ung ſten das Drama auf die ſchauſpieleriſche Einzel
kines zu ellte und Eduard Devrient in ſeiner Geſchichte
wr der neuem Selbſtbewußtſein erwachenden Standes nicht
Shauſpt ndeutung zurückſchreckte daß der Dichter um des

loder nen Tat verlangte die Tage da Richard Wagner an
r

l

Pnn n willen wirke und ſchaffe Jn aller Stille be
Lieh füt der junge Herzog Georg den ſeine begeiſterte
ding n Hlles was mit dem Weſen des Theaters zuſammen
hientvone de Geiſtesbeziehungen mit der geiſtreichen und
W Held an pielerin Helene Franz der jetzigen Frei
s jene i urg brachte ſeine raſtloſe Arbeit Er erkannte

zamals ſterg rethoriſchen Darſtellungen der Klaſſiker die
teſten di eutſchen Theater veröden ließen nicht im ent
gehoben t oben Wirkungsmöglichkeiten erſchöpften die

na h en Meiſterwerken ſchlummerten Der Zeit
der Errichtung des neuen Reiches

e drängte unabwendbar zum Bruch mit der kahlen
Aermlichkeit Delaroches und Gallaits Geſchichtsmalereien
die Wirkungen der Pilotyſchule Makarts Berufung nach
Wien all das bereitete den Boden für die Saat die in Mei
ningen geſtreut wurde Und es fehlte nicht an Vorbildern
von denen es galt mit entſchloſſenem Blick das Gute zu über
nehmen und die Fehler zu meiden Schon im Jahre 1850
hatte in London der Sohn des großen Edmund Charles
Kean jenen Shakesſpearezyklus geſchaffen bei dem ſchließlich
17 Werke des großen Briten in völlig neuem prunkvollem
und farbenfrohen Gewande ihre Wiedererſtehung feierten
und die Reſignation Goethes überwanden der ſich im ſtillen
bereits mit dem Gedanken abgefunden daß Shakeſpeares
Werke einmal von der Bühne verſchwinden würden Dort
in London erhob man zum erſten Male jene Forderung nach
hiſtoriſcher Treue deren dogmatiſche Jnnehaltung ſpäter den
Meiningern zur Gefahr wurde dort lehnte man ſich zuerſt
auf gegen jenen Kuliſſenpuritanismus jene Farben und
Dekorationsfeindſchaft die in hartnäckiger Einſeitigkeit in
der Rethorik die alleinige Waffe der Bühnenwirkung ſahen
Aber wie alle Umwälzungen zunächſt ins gegenteilige
Extrem umſchlagen ſo begann auch Kean ſein Wirken auf
Koſten des Dichters Kein Prunk keine ſzeniſchen Neue
rungen beim Krönungszug Heinrichs VIII ſchritt man
ſogar zur Anwendung einer Wandeldekoration konnten
ihren Zweck erfüllen wenn ſie erkauft wurden auf Koſten
Shakeſpeares deſſen Dramen bis zur Unkenntlichkeit zu
ſammengeſchnitten wurden um dem neuen Regiſſeur die Ent
faltung neuer Mittel zu ermöglichen Herzog Georg kannte
die Londoner Aufführungen aber er erkannte auch deren
Fehler und deren entwicklungsfähigen Keim Nicht die Ku
liſſe allein konnte der Retter werden Als im Jahre 1874
im Berliner Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater die Mei
ninger ihr erſtes Gaſtſpiel gaben zeigte es ſich wie man in
Meiningen die empfangenen Anregungen fortzubilden ver
ſtanden hatte Sie begannen mit dem was die ſeit der Zeit
Schillers und Dalbergs allzeit theaterbegeiſterten Pfälzer
ein Säuleſtück zu nennen pflegten weil die Handlung ſich
gewöhnlich in einer erbärmlich gemalten Säulenhalle ab
ſpielte mit dem Julius Täſar Der gewaltige Eindruck den
dieſe Vorſtellung hinterließ hatte ungleich tiefere Urſachen
als die liebevolle Ausgeſtaltung der ſzeniſchen Momente oder
die dogmatiſche Treue der hiſtoriſchen Gewänder Hier ſah
man zum erſten Male wieder eine Mehrheit von Menſchen
die raſtlos in einem Gedanken aufgingen Shakeſpeare dar
zuſtellen Hier zeigte ſich zum erſten Male die Möglichkeit

eine Maſſe lebensgerecht zu individualiſieren ohne die
Maſſenwirkung aufzuheben Hier zeigte ſich zum erſten Male
der Segen jenes Meiningiſchen Grundprinzipes das da hieß
Jmmer lebendig immer lebendig desſelben Prinzips das

in ſeiner ſpäteren Ueberbildung auch die Schranken der
Meininger Kunſt aufzeigte und in ſeinem Streben zum wahr
heitsgetreuen Detail nicht ſelten das Weſentliche erſtickte
Vor allem aber zeigte a das was erſt die Meininger der
deutſchen Bühne wahrhaft eroberten die Wirkungen des
ſtummen Spiels Was vordem nur als ſeltener Einzelfall
vorkam ein Darſteller der nicht nur zu ſprechen ſondern
auch zuzuhören wußte war hier gegeben Die müßig poſieren
den Choriſten wurden zu leidenſchaftlich bewegten teilneh
menden handlungstreibenden Menſchen und als an der
Bahre Cäſars jener Volksaufſtand ausbricht der Rom und
den Erdkreis erſchüttern ſollte erhob ſich die Maſſenerregung
zu einer Suggeſtivkraft der kein Publikum ſich entzog All
das was die Meininger außerdem in der Pflege des Sze
niſchen brachten fällt geegnüber dieſer bis ins Subtile
gehenden Abtönung des Einzelnen zum Ganzen weniger
ſchwer in die Wagſchale Den geſchloſſenen Bühnenraum
hatte ſchon Schröder in ſeinen Hamburger Tagen verwendet
die Erſetzung der Soffiten durch einen wahrheitsgemäß den
Raum abſchließenden Plafond war den Franzoſen ſchon ge
läufig und der Forderung nach hiſtoriſcher Treue hatte 24
Jahre früher ſchon Charles Kean nachgeſpürt Der ſtraffe
Zuſammenſchluß aller Mitwirkenden aber die Unterordnung
des Einzelnen unter das Ganze das waren die lebensſtarken
Gedanken des Meiningertums und der erſte Schritt zur Wie
dereroberung Shakeſpeares und der Klaſſiker Sechszehn
Jahre lang von 1874 1890 hat das vom Herzog Georg er
zogene Enſemble Meiningens Ruhm durch die Welt getragen
und in 36 Städten insgeſamt 2591 Vorſtellungen gegeben
330 mal konnte Julius Cäſar in Szene gehen 233 mal das
Wintermärchen 223 mal der Tell und wie dieſe Werke
ſo konnten neben der Hermannſchlacht dem Wallenſtein Was
Jhr wollt und den Räubern noch eine lange Reihe klaſſiſcher
Meiſterwerke ihre Neuerſtehung feiern Aber auch den zeit
genöſſiſchen Dichtern iſt man in Meiningen mit Verſtehen
gegenübergetreten ſchon im Jahre 1870 erlebte ein Werk
von Björnſon das Trauerſpiel Hulda in Meiningen ſeine
erſte Aufführung und als elf Jahre ſpäter Wildenbruch mit
ſeinen Karolingern bei allen Theatern verſchloſſene Türen
fand waren es die Meininger die ihn willkommen gen
und ſeine Werke auf die Bühne brachten O



geſchriebene Auslaſſung geweſen ſo wie ein Freund an den
anderen ſchreibe und die Frage ſeiner Veröffentlichung
bereite deshalb Verlegenheit weil er nicht in dem für zu
veröffentlichende Staatsdokumente üblichen Tone gehalten
ſei Ueber den Jnhalt ſei zu ſagen 1 daß er keinen
Vorſchlag dahin enthalte daß die britiſche Flotte nicht
ſo ſtark ſein ſolle wie es das britiſche Volk wünſche und
2 daß er in keiner Weiſe auf die Flottenpolitik der
engliſchen Regierung Bezug nehme oder ein Ueber
einkommen über die Beſchränkung der Rüſtungen oder ein
anderes Einverſtändnis vorſchlage Es ſei nicht wahrſchein
lich daß Tweedmouth den Brief wörtlich veröffentlichen
werde doch dürfte er auf ſeine Ehre als britiſcher Miniſter
eine allgemeine Skizze des Briefes mitteilen Das Publi
kum werde verſtehen daß die ganze Sache eine Ba
gatelle ſei

Ein engliſcher Kabinettsminiſter erklärte einem Ver
treter der Daily News Wenn die Briefe veröffentlicht
werden wird man finden daß ſie durchaus ehrenvoll
ſind ſowohl für den Kaiſer wie für Lord Tweedmouth Die
Times betont nunmehr ſie habe nicht behauptet daß der

Brief des Kaiſers ſich auf das Flottenbudget beziehe ſie
habe nur erklärt daß der Brief ein Verſuch ſein ſolle den
Marineminiſter im deutſchen Jntereſſe zu beeinfluſſen
Asquiths Erklärung im Unterhauſe unterſtütze ſie in der
Behauptung daß für Mitteilungen über Flottenpolitik
zwiſchen einem ausländiſchen Herrſcher und dem erſten Lord
der Admiralität wie unformell ſie auch ſeien kein Platz
wäre Die volle Veröffentlichung des Briefwechſels ſei eine
Sache dringender nationaler Wichtigkeit Die Times be
hauptet die allgemeine Anſicht ſei daß Asquiths Erklärung
Tweedmouths Stellung erſchüttert habe Man
halte die Erklärung für eine Ablehnung der Verantwort
lichkeit für die Sache ſeitens des Kabinetts

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin iſt geſtern morgen zum Beſuche des
Prinzen Joachim in Plön eingetroffen Die Rückreiſe nach Berlin
wird am Montag erfolgen

Der Kronprinz erſchien geſtern um 9 Uhr vormittags
zum Vortrag der Profeſſoren Riedler und Slaby in der Techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg Die Vorträge endeten kurz nach
11 Uhr

Der bayeriſche Miniſter des Jnnern v Brettreich
hielt geſtern bei der Beſprechung des Etats in der bayeri
ſchen Abgeordnetenkammer eine be Rede in der er unter
wiederholtem ſtürmiſchem Beifall des Zentrums betonte das
Hauptintereſſe der bayeriſchen Regierung gelte nach wie vor
der Landwirtſchaft als dem Haupterwerbszweig in Bayern
Er erwähnte u die bayeriſche Regierung werde die Aus
führung des S 13 des Zolltarifgeſetzes das für 1910 die Auf
hebung des ſtädtiſchen Oktrois fordert ſolange wie re
hinauszögern Die bayeriſche Regierung ſei überzeugt da
dieſe Maßregel nicht die erwartete Herabſetzung der Lebens
mittelpreiſe bringen werde

Das Ehrengericht gegen den Grafen Hohenau
Das Urteil des Ehrengerichts gegen den Generalleut

nant z D Grafen Wilhelm v Hohenau der in dem bekann
ten kriegsgerichtlichen Nachſpiel zum Moltke Harden Prozeß

wegen nicht erwieſener Schuld freigeſprochen worden war
iſt jetzt gefällt worden Das Ehrengericht hat den Grafen
Hohenau zur Entfernung aus dem Offiziers
ſtande verurteilt und hat ihm auch die Orden und
Ehrenzeichen abgeſprochen Das Urteil des
r ſprichtes iſt bereits vom Kaiſer beſtätigt
worden

Graf Hohenau bezieht die Penſion eines General
leutnants weiter und zwar deshalb weil dieſe ihm
ehrengerichtlich nicht abgeſprochen werden kann

Die Beamtenzulagen
Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes

z einen Antrag n der für den Fall daß die
eamtenvorlage nicht mehr kommt den höheren Beamten

eine einmalige nern dwlage von 10 v den mitt
leren von 12 v H und den Unterbeamten eine ſolche von
15 v H gewähren will

Allgemeine Mitteilungen
Jn Jnnsbruck finden am heutigen Sonntag in allen

Kirchen Sühneandachten gegen den Modernismus
ſtatt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Stein iſt am 5 März von Vigo

nach dem Audorfer See Kaiſer WilhelmKanal in See gegangen
Moltke iſt am 6 März in Dartmouth eingetroffen und hat am

7 März die Reiſe nach Vliſſingen fortgeſetzt Der P D
Roon mit dem Ablöſungstransport für Condor iſt am 6 März

in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
über Suez nach Aden fortgeſetzt Fürſt Bismarck mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders und Niobe ſind am 7 März in Hongkong
eingetroffen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 7 März
Die zweite Beratung des

Eiſenbahnetats
wurde bei den dauernden Ausgaben fortgeſetzt

Abg Dr Voltz ntl wendet ſich gegen den Antrag v Korn
Rudelsdorf betreffend Beſeitigung von Mißſtänden auf dem
Kohlenmarkt Die Angriffe gegen das Kohlenfyndikat und die
Oberſchleſiſche Kohlenkonvention ſeien durchaus unberechtigt

Abg Gyßhling frſ Vp Der Antrag iſt zu allgemein ge
halten als daß wir ihm zuſtimmen könnten

Abg Graf v Kanitz dk Jch danke dem Miniſter für die
Aufhebung der Ausnahmetarife für die Ausfuhrkohle Die Kohlen
preiſe ſind zurzeit ſo hoch daß unſere Exportfähigkeit leidet
Während aber die Kohlenpreiſe ſteigen ſinken die Viehpreiſe der
Bauer ſetzt bei jedem Schwein 20 Mark zu Die einzige Möglich
keit den un wirtſchaftlichen Zuſtänden abzuhelfen liegt in der

Anrezt nen ne e v F nauf Verweiſung an die tkomm e mich enLebhafter Beifall er 9

Abg Dr Hirſch Eſſen ntl Bei der enormen Steigerung der
Selbſtkoſten den hohen Löhnen und den ſtets wachſenden Auf
wendungen für Wohlfahrtseinrichtungen kann die Kohleninduſtrie
nicht mit den Preiſen zurückgehen wie es der Antragſteller
wünſcht Selbſt der Handelsminiſter hat anerkannt daß das
Syndikat ſehr gut bei dem herrſchenden Kohlenmangel eine Mark
pro Tonne hätte mehr nehmen können Jm Ruhrkohlenbezirk
beträgt der Verdienſt für die Tonne wie rechnungsmäßig nach
gewieſen iſt nur eine Mark Nach unendlichen Bemühen und
Ueberwindung unendlicher Widerſtände gelang es Organiſationen
zu ſchaffen die der ſteigenden Konjunktur langſam folgen und bei
der niedergehenden gewiſſermaßen als Fallſchirm wirken Dieſe
Organiſationen haben durchaus ſegensreich gewirkt Man hüte
ſich daher dieſe Wirkſamkeit durch geſetzgeberiſche Maßnahmen zu
ſtören Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Hager Ztr Die Allgemeinheit ſteht auf einem anderen
Standpunkt Dem Berliner Tageblatt zufolge hat das rheiniſch
weſtfäliſche Kohlenſyndikat die Auslandspreiſe herabgeſetzt Hört
Hört Was für das Ausland möglich iſt kann auch für das
Jnland verlangt werden

Miniſter Breitenbach Eine zeitweilige Siſtierung der Aus
landstransporte iſt allerdings auf Grund deutſchen Geſetzes mög
lich aber das internationale durch Staatsvertrag vereinbarte
e widerſpricht dem

g Dr Heydweiller ntl erklärt ſich im Gegenſatz zu ſeinenParteifreunden Dr Woltz und Dr Kirſch für den Se S Wer

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion
Abg Horn ntl klagt über ungenügende Berückſichtigung

der Deutſchen gegenüber der ausländiſchen Stampfaſphaltinduſtrie
bei Vergebungen der Eiſenbahnverwaltung

Abg Heiſe ntl bringt ähnliche Beſchwerden über Bevor
zugung aus ländiſcher Buumaterialiengeſchäfte vor deutſchen bei
Eiſenbahnbauten in Hannover vor

Abg v Quaſt frk erörtert die Gefahren der Niveauüber
gänge

Miniſter Breitenbach erklärt ſelbſtverſtändlich laſſe er ſich
die Heranziehung der heimiſchen Jnduſtrie bei Bahnbauten an
gelegen ſein Wo in Einzelfällen gegen dieſen Grundſatz ver
ſtoßen werde wolle er unverzüglich einſchreiten Beifall

Abg Macco ntl fordert Zuziehung von Sachverſtändigen
beim Bau von Bahnſteigen

Beim Titel Unterhaltung der Betriebsmittel rügt
Abg Meyer Diepholz ntl die Langſamkeit des Güterver

kehrs auf den Nebenbahnen
Abg Macco ntl begrüßt die Einführung größerer Güter

wagen

Abg Dr v Campe ntl bittet um Abſchaffung der in
Hannover noch laufenden Wagen aus der Zeit vor 1866 Der
Redner verlangt ferner Geſtellung eines elektriſchen Motorwagens
für die Strecke Hannover Hildesheim und Verwendung der großen
Güterwagen auf dieſer Strecke

Miniſter Breitenbach ſagt entgegenkommende Prüfung dieſer
Wünſche zu

Abg Franken ntlI beſchwert ſich über Beſchädigung vonGütern durch unvorſichtiges ger ein
Miniſter Breitenbach Was ſich dagegen tun läßt geſchieht

bereits ganz vermeiden laſſen ſich ſolche Beſchädigungen nicht
Die dauernden Ausgaben werden bewilligt Bei den außer

ordentlichen Ausgaben fragt
Abg Macco ntl ob die Sekundärbahnvorlage noch recht

zeitig vor Oſtern an das Haus kommen werde
Miniſter Breitenbach Die Vorlage ſteht direkt vor dem Ab

ſchluß ich hoffe ſie zeitig vor Oſtern an das Haus bringen zu
können ſo zeitig daß ſie auch dann noch beraten werden kann
wenn vor Oſtern die Tagung geſchloſſen werden ſollte

Auf Anregung des Abg Grafen Moltke frk ſagt
Miniſter Breitenbach Beſchleunigung des Elmshorber Bahn

hofsumbaues zu
gef Abg Hoff frſ Vgg fordert Erweiterung des Kieler Bahn

ofes
Abg v Veltheim Schönfließ konſ befürwortet den Aus

bau der Strecken Berlin Bernau und Bernau Oranienburg
Abg Hammer konſ erklärt die Verhältniſſe auf der Berliner

Stadt und Ringbahn für unhaltbar Da die Stadtbahn ſich nicht
rentiert ſo wäre es zweckmäßig die Fahrpreiſe mäßig zu erhöhen
Beim elektriſchen Betrieb würde auch die Rauchplage wegfallen
Bedauerlich iſt daß die entfernteren Vororte keinen Vororttarif
bekommen

Abg Eckert frk fordert Höherlegung der Strecke Neubabels
bergPotsdam

Abg Roſenow frſ Vp bemängelt daß auf der Stadtbahn
noch zu viel Niveauübergänge vorhanden ſeien Die Frage ob
Berlin einen Zuſchuß zum Ausbau der Stadtbahn leiſten ſolle
ſei noch nicht ſpruchreif

Abg Lüdicke frk fordert Ausdehnung des Berliner Vor
ortverkehrs bis Kremmen und viergleiſigen Ausbau der Oſtbahn

Abg Quaſt konſ ſchließt ſich den Wünſchen an
Abg Fritſch ntl weiſt auf die Gefährlichkeit des Bahnüber

gangs in der Wilhelmſtraße in Groß Lichterfelde hin
Miniſter Breitenbach Die Eiſenbahnverwaltung ſucht bei der

Ausgeſtaltung des Vorortverkehrs allen Jntereſſen gerecht zu
werden Die Strecke Berlin Oranienburg wird im nächſten Jahre
ausgebaut werden Ueber die Einführung des Berliner Vorort
verkehrs bis Velten oder Kremmen ſchweben Verhandlungen
ebenſo über die Höherlegung der Strecke Neubabelsberg Potsdam
Bei der Erweiterung der Berliner Stadtbahn handelt es ſich um
ein Rieſenkapital Die Sache wird reiflich erwogen

Abg Hammer konſ betont die Notwendigkeit die Stadt
bahn zu elektriſieren

Abg BänſchSchmidtlein frk befürwortet die Anlage eines
neuen Bahnhofes zwiſchen Warmbrunn und Hermsdorf

Montag 11 Uhr Fortſetzung und Quellenſchutzgeſetz
Die Beamteninterpellationen werden am Mittwoch beant

wortet werden
Schluß 4328 Uhr

eeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrueeärirPSwwrTTorhr /m7mAusland
Japan richtet ein Ultimatum an China

Die chineſiſche Regierung hatte die Freigabe des japa
niſchen Dampfers Tatſu Maru zugeſagt und ſich zur Ent
ſchuldigung wegen Niederholens der japaniſchen Flagge
bereit erklärt ſie verweigert aber die Auslieferung der be
ſchlagnahmten Waffen und Munition Daraufhin über
reichte der japaniſche Botſchafter in Peking am Freitag dem
Leiter des chineſiſchen auswärtigen Amtes ein Ultima
t um Das auswärtige Amt in Peking trat ſofort zur Be
ratung zuſammen Das allergeringſte Minimum der japa
niſchen Anſprüche iſt Wiederherſtellung des Dampfers und
der Ladung und Zahlung einer vollgültigen Ent
ſchädigung innerhalb einer angemeſſenen Zeit Jm
Falle der Unterlaſſung oder Verzögerung wird Japan ent
ſprechend den im Ultimatum geſtellten Bedingungen unver

züglich entſprechende Maßregeln ergreifen Japan erwartet

bis heute Antwort Es lehnt das AnerbietenUnterſuchung anzuſtellen ab und beſteht auf Chinas eine

a inetuung für das Niederholen der japaniſchen ger et GenugTatſu Maru Es wird eine ruhen an f d
da es den Standpunkt vertritt China ſei zweifellg nehmen
tum Bei der Ueberreichung des Ultimatums it im tr
Vicomte Hayaſhi China den Ausdruck der Sympa mittelte
in der Angelegenheit des Waffenſchmuggels ertlg Japans
China könne eine Vermittlung nicht erwarten ſolon ber
eine Beteiligung Portugals In dieſer nicht zulaſſe ge es

Daß es wegen dieſer Bagatelle zu eiKonflikt kommen werde wird Kiemant für de guten
Auffallend bleibt weshalb Japan nicht das 9 halten
Schiedsgericht angerufen hat das doch für ſolche er
flikte gewiß kompetent iſt Hoffentlich wird das vo Kon
der beiden Mächte noch nachgeholt on einer

Ein Attentat in Saloniki
Die Agenzia Stefani meldet aus Salonik

7 März Der erſte Dragoman des griechiſchenAskitis iſt geſtern abend auf offener Straße durch nſulats
volverſchüſſe tödlich verletzt worden Wie gerüchtwen Re
lautet wird das Verbrechen dem bulgariſchen Komitee en
geſchrieben

Kleine Tagesnachrichten

König Eduard von England reimorgen 10 Uhr 35 Min nach Biarritz ab reiſte geſtern

Der Schweizer Bundesrat verweiAuslieferung der beiden in Genf verhafteten in die Tüne
Affäre verwickelten Ruſſen an Rußland Beide wang
geſtern freigelaſſen und nicht ausgewieſen en

en
Halle und Umgebung

Halle a 8 März
Sonntagsplanuderei

Halle ein Sündenbabel ein Hort der Unſolidität der
Trunkſucht und Ausſchweifungen wahrhaftig man muß
ſich beinahe ſchämen daß man in dem Sumpfneſt noch bleiht
Vom offizieller Seite im Stadtverordnetenſaal haben wir s
letzte Woche gehört was für eine unſolide Luft hier weht
Ueberall Schankſtätten Stätten der Völlerei und der Ver
führung zu Trinken daneben noch Mädchenkneipen mehr als
wo anders Pfui Deibel s war die höchſte Zeit daß
mal was Durchgreifendes geſchah

Jetzt wird s anders jetzt hört die Sumpferei auf Jetzt
haben wir Bedürfniszwang und Schankkonzeſſionsſteuer jetzt
wachſen die Tugendbolde wie die Pilze aus der Erde das
Laſter ſtirbt und das iſt ein Segen

Wie man doch ſo blind ſein kann Seit 17 Jahren
kenne ich die Stadt Bin damals als kraſſer Fuchs hierher
gekommen Jn einem Alter wo die Grundſätze noch nicht die
feſteſten ſind Die lokalen Verhältniſſe lernte ich gründlich
kennen Nachher hatte ich als Redakteur berufsmäßig immer
die Hand ſon bißchen am Puls des Halliſchen Lebens Und
nun habe ich doch nichts Beſonderes bemerkt nichts von ab
normer Unſolidität und Laſterhaftigkeit Jch muß doch tat
ſächlich in den 17 Jahren immer rieſig anſtändigen Verkehr
gehabt haben

Und von unſerer Friedrichſtraße war die Rede ſie ſoll
nicht ſchlimmer ſein als die in Berlin Die kenne ich aus

theoretiſchen Studien und da ſchien mir ſelbſt der negative
Vergleich kein Lob Alſo hin zur Friedrichſtraße Noch den
ſelben Abend bin ich auf leiſen Sohlen hingeeilt Heut
willſt du mal was erleben So was recht GroßſtädtiſchVer
derbtes Und wenn du die Geſellen des Laſters ſiehſt dann
willſt du dich abwenden willſt ſtolz an deine Bruſt ſchlagen
daß du nicht biſt wie dieſe Zöllner und willſt dich freuen
über die hohe Obrigkeit die doch alles merkt und für alles
ſorgt ſelbſt daß der Menſch ſolid werde

Viel hab ich nicht geſehen obwohl ich harrte daß mich
heute noch die Jnfluenza ſchüttelt

Zuerſt war s rieſig langweilig zum Einſchlafen ſolid
Manchmal kam überhaupt keiner Wenn aber einer kam
da machte ich mich leiſe ran und paßte auf wie ſich nun das
Laſter zeigen werde Aber es zeigte ſich keins Die Männer
gingen alle noch grade Die Frauen auch Als ich eine zu
genau anſah ſchnauzte ſie mich an Nach dem Theater wurde

es etwas lebhafter Zwei höhere Töchter verehrten

herein etwas Solides an ſich Anders ein paar alte Herren
die mit Blumenſträußen einer Theaterdame folgten r
auch ſie ſah ſich nicht um und in den alten Herren Gott
meine Lokalkenntnis erkannte ich zwei durchaus

tag ſogar zur Konfirmation geladen 2Wie lange ich noch geſtanden Jch glaube er
Morgengrauen geworden wenn nicht ein befreundeter als
vater des Weges gekommen wäre Der lachte hellauf a

der

ich ihm von meiner Friedrichſtraßenſtudie erzählte lotſte nie

mit ins Cafés und fing an zu dozieren wwre en haben
zwei Grogs brachte Jedes Ding muß einen H man
woran mans aufhängt ein hübſches Mäntelchen Und
ihm umtut Jch hab auch für die Steuer geſtimm er aus
ſag mal ſelber ſieht ſolch häßliche Sache nicht W jetzt
wenn man ſie mit der Tugend verbrämt Paß vent
tut ſie unſeren Wirten längſt nicht ſo weh
mal unſer guter Ruf nach außen Jſt nicht ſt über
lieber Sohn an allen Orten und zu allen Zei Hiſtorftet
n ünſoidint geklagt worden Das mußt du als

och wiſſen nJch war nur froh daß in der Friedrichſtra nicht rn

meine Studien fortſetzte als wir beide heimw
und Theater

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik t Anſtalt
I Halleſches Konſervatorium ſtaatl genehmiKehduttion
Poſtſtr 21 Die 58 Muſikaufführung berſiedelung
abend zugleich die letzte Aufführung vor d i
in das neuerbaute Konſervatorium Gu d
am Dienstag abend 8 Uhr in den Räumen ePoſtſtr 21 ſtatt Zum Vortrag gelangen We Thomas
oven Mozart Bach Chopin Gluck wert F
uhlau Thoms Grieg Mosztowsky und Schu

beim J
Laternenſchein einen Helden aus dem Walzertraum Aber
die Entfernung in der ſie ihm nachſtiegen hatte von vorn

ehren
hafte Familienväter Bei einem bin ich übernächſten Sonn
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Klavier Violine und Cello Beſonderen Jntergen kann gegen vorherige Anmeldung beim Direktor der
Mit geſtattet werden

Der Kirchenchor zu St Bartholomäus beging am verfloſſenen
antag im Bad Wittekind ſeinen erſten Familienabend Das

So ramm enthielt die Namen bedeutender Meiſter geiſtlicher als
weltüicher Muſik und die einzelnen Darbietungen gereichen

a Ausführenden beſonders aber dem unermüdlichen ſchaffens
den digen Leiter des Chores Herrn Lehrer und Organiſt Henkel
r hohem Lob Der junge kaum 1 Jahr beſtehende Chor ſteht

n jetzt auf beachtenswerter Höhe und man wird ſeiner weiteren
W iclung mit Jntereſſe entgegen ſehen dürfen Es iſt zu wün
r daß der von dem Vorſitzenden Herrn Paſtor Meltzer und
er auch von Herrn Superintendent a D Bethge in trefflich

e Weiſe ausgehende Aufruf zur Beteiligung weiterer ſanges
piger Damen und Herren an der edlen Sache auf fruchtbaren

Goden fallen möge

gaufmänniſcher Verein zu Halle e Der Syndikus der
jeſigen Hande skammer Herr Dr Pfahl wird am Montag
i 9 März im Saale der Handelskammer einen Vortrag haltenrer das re Die Reichsbank im Vergleich mit anderen be

en Notenbanken Nach dem Vortrag iſt zwangloſes Bei
ſammenſein im Hotel zur goldenen Kugel

Die nächſte Verſammlung der mittleren Eiſenbahn Penſionäre
indet am 12 d nachmittags 3 Uhr im Schultheißreſtaurant

Poſtſtraße ſtatt Wegen wichtiger Beſprechung ihrer Standes
tereſſen iſt zahlreicher Beſuch erwünſcht ſonſtige Penſionäre ſind
als Gäſte willkommen

Der Verein ehem 93er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag im Vereinslokal Mars la Tour ab Ehemalige
Regimentskameraden die dem Verein beizutreten wünſchen ſind
illkommen Herr Kamerad Weiß hält einen Vortrag über ſeine
Erlebniſſe im ChinaFeldzug

Der Verband Halleſcher Radfahrer Vereine trat geſtern abend
auf dem Ratskeller zu einer Schlußſitzung zuſammen Man
wurde ſich bald darüber einig den Verband aufzulöſen da wie
ausgeführt wurde der Radfahrerſport neuerdings viel an Inter
eſſe eingebüßt habe und anderen ſportlichen Veranſtaltungen wie
z V Fußballſpiel weichen mußte Das vorhandene Barvermögen
wurde unter die fünf Vereine geteilt und darauf der Vorſtand
aufgelöſt

Stadttheater 7 März
Mein Leopold

HriginalVolksſtück in 4 Akten von Adolp h Arronge
Siebzig Jahre wird Papa Arronge morgen Da

hat man ihm ſeinen unbeſtrittenen Dichterruhm den er ſelbſt
ſchon ein bischen überlebt hat nochmal neu vergoldet und
zu dieſem feſtlichen Tage an allen deutſchen Bühnen einzelne
ſeiner Stücke worunter heute noch Repertoireſtücke ſind her
ausgeſtellt Ein bischen philiſterhaft ſind ſie alleſamt dieſe
Volksſtücke ganz zugeſchnitten auf das Parkettpublikum der
ſechziger und ſiebziger Jahre das er wie keiner kannte Un
recht Gut gedeihet nicht Reichtum iſt kein Glück und Armut
keine Schande Hochmut kommt vor dem Fall Solche und
andere bewährte Weisheit lehrt er unentwegt Von den
Sehnſüchten des modernen Weibes weiß er noch nichts und
der Schrei nach dem Kinde kam nicht an ſein Ohr Gut
bürgerlich geht s bei Papa Arronge her Zuerſt in
ſeinem Leopold der den Fünfunddreißigjährigen vor fünf
unddreißig Jahren berühmt gemacht hat Heute feierte das
liebe alte Stück mit dem wir alle groß geworden ſind bei
uns fröhliche Einkehr Herr C W Büller auch ein ver
trauter Gaſt half als Schuſter Weigelt das Feſt verſchönen

Büller ſpielt den Schuſter auf ſeine eigene feine Art

ten ae d r d SD 5v F 9 Se e e a mnvaleszentenKifür
ſowie bi Huſten Heiſerkeit un

Schering s Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtraße 1d9
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Erstos Haus am Anhalter Bahnhof
r ements sowie einzelne Schlafzimmer mit Bad und allen
eweinrichtungen eines modernen Hotels Zimmer von 8,00 M an

die ihm Heute wieder reichen Beifall nach jedem Akte ein
brachte Frl Klerwin war ſo recht die tapfere kleine
Mamſell die ein wenig Schickſal ſpielt wogegen Herr
Alves als Leopold nicht ſo recht im Zeuge ſteckte Die
Rolle liegt ihm nicht ſoviel er ſich auch mühte etwas daraus
zu machen Die Kläre Hempel des Frl Kornow und der

Stahlberg als Mehlmeyer Die übrigen Darſteller
wandten alles auf recht im Rahmen der erſt heiteren dann
ſentimentalen Stimmung unaufdringlich ihr Beſtes zu geben
Es war eine wohlgelungene Huldigung an Arronge dieſer
Abend der ſo reichen Beifall erntete und doch ſchlecht beſucht
war Ein feiner Ton erklingt in einem nach dieſem Leo
pold Das iſt wohl der dem Deutſchen eigene gemütliche
ich meine gemütstiefe Zug um den man uns in der Welt
das Volk der Träumer heißt

Hätte der rüſtige Jubilar deſſen geſundheitsſtrotzendes
breites rotes Geſicht unter dem ſilberhaarigen Schopf bei
allen Berliner Premièren noch aus ſeiner Logenecke lugt
unſerer Aufführung beiwohnen können er hätte aus ſeinen
frohen blauen Augen vergnügt über die Brille geguckt und
fröhlich und behaglich gelacht Er lacht ja ſo gern und war
immer ſo empfänglich für Beifall Wir danken ihm manche
frohe Stunde und darum gratulieren wir von Herzen Herr
Profeſſor

neeennnhh2Provinzial Nachrichten
e Landsberg 8 März Vom Kommunalkon

flikt Auch das letzte und ſtärkſte Mittel das angewandt
wurde um Bürgermeiſter Kunze zu ſtürzen der von
Schneidermeiſter Janke geſtellte Antrag auf Einleitung des
Meineidsverfahrens hat verſagt Staatsanwalt Oberſtaats
anwalt und als letzte Jnſtanz das Oberlandesgericht in
Naumburg haben ſich nunmehr der Reihe nach mit der An
gelegenheit befaßt jedenfalls eingehend denn die Sache
ſchwebt ſeit Jahr und Tag und letzteres hat kürzlich den
Antrag auf gerichtliche Entſcheidung abgewieſen

8 Weißenfels 6 März Selbſtmord einerGreiſin Die bejahrte Ehefrau des Gutsbeſitzers B im
benachbarten Wengelsdorf beging auf doppelte Weiſe Selbſt
mord Die alte Frau öffnete ſich erſt die Pulsadern und
ſtürzte ſich dann in die hochgehenden Fluten der Saale Der
reißende Strom nahm die Leiche ſofort mit ſich es gelang
jedoch wenige Stunden nach Verübung der Tat die Leiche
hinter Halle bei Möllwitz aus den Fluten zu bergen

Erfurt 6 März Die Stadtverordneten
haben in ihrer heutigen Sitzung die Magiſtratsvorlage über
Einführung einer ſtädtiſchen Wohnungsaufſicht und An
ſtellung eines Wohnungsinſpektors als beſoldeten Beamten
unverändert angenommen Ferner wurde mitgeteilt daß
Hauptmann Corſep vom 71 Jnfanterieregiment der Stadt
eine wertvolle Sammlung chineſiſcher und japaniſcher Gegen

ſtände geſchenkt hat

x Suderode 6 März Abſturz vom Ausſichts
t urm Das junge Mädchen das wie gemeldet vor einigen
Tagen vom Ausſichtsturm auf dem Preußenberge abſtürzte iſt
ſeinen Verletzungen erlegen

F Altenburg 6 März Selbſtmord Jm Landgerichts
gefängnis beging heute der wegen Verdachts der Brandſtiftung in
Unterſuchungshaft befindliche Schneidermeiſter Koſt aus
Eiſenberg Selbſtmord durch Erhängen

2 Zerbſt 7 März Fabrikbrand Vorgeſtern
mittag brach in der weſtlich des Vahnkörpers liegenden Ab
teilung der Anhaltiſchen Kammfabrik Feuer aus das an den
zahlreich umherliegenden Celluloidgegenſtänden und Spänen
reiche Nahrung fand und ſich auch bald dem Dachſtuhl des
einſtöckigen Wirtſchaftsgebäudes mitteilte Die Urſache des
Feuers wird auf Reibungsentzündung oder auf Funkenbil
dung durch Eiſenteilchen zurückgeführt die im Celluloid ent
halten ſind und an die Säge geraten Der Schaden iſt be
trächtlich

F Bernburg 6 März Auf dem Heimwege von
einem Kegelabend wurde Paſtor Heß von einem Schlag
u betroffen dem er ohne das Bewußtſein wiederzubekommen
erlag

F Leipzig 7 März Robert Klinkhardt der Senior
chef der großen Buchdruckerei und Schriftgießereifirma Julius
Klinkhardt die in dem großen Gebäudekomplex an der Liebigſtraße
ihr Domizil hat iſt geſtern mittag geſtorben Der geachtete Groß
induſtrielle hat ein Alter von 67 Jahren erreicht

Leipzig 7 März Ein raffinierter Spitz
bube und Betrüger wurde in der Perſon eines ſchon
mehrfach beſtraften 22 Jahre alten Handlungsgehilfen aus
Merſeburg hier verhaftet Er hatte vor zwei Jahren
hier durch Betrug ein Fahrrad erlangt und war nachdem
er es veräußert hatte flüchtig geworden Nachdem er eine
Anzahl Fahrraddiebſtähle in der Provinz Sachſen ausgeführt
hatte begab er ſich nach Heſſen Als Legitimation benutzte
er Papiere eines hier wohnhaften Malers die er ſich durch
Diebſtahl angeeignet hatte Unter dem Namen des Malers
wurde er auswärts auch mehrfach beſtraft Jn
Heſſen beging er Betrügereien indem er ſich bei Landwirten
als Knecht vermietete und das Mietgeld in Empfang nahm

x 52 J

Starke von Herrn Steineck waren gut ebenſo Herr

die Stellen dann aber nicht antrat Jn einer Ortſchaft trat

v
z

er in Stellung entfernte ſich aber bereits am nächſten Tage
mit einem ihm anvertrauten zweiſpännigen Geſchirr das er
in Kreuznach zu veräußern ſuchte ſchließlich aber im Stich
ließ Von mehreren Behörden wird er ſteckbrieflich verfolgt
u a auch von der Militärbehörde da er bei dem Truppenteil
z dem er ausgehoben iſt nicht eintraf Nunmehr hat ihn

e n Schickſal ereilt und gehörige Beſtrafung ſteht ihm bevor

f Dresden 7 März Die Mörderin Grete
Beier iſt nach ſechswöchiger Beobachtung für geiſtig
geſund erklärt worden

Letzte Nachrichten und Telegrammr

Ein Familiendrama
Berlin 7 März Ein Familendrama ſpielte ſich

heute nachmittag 11 Uhr in der Treskowerſtraße ab Hier
warf die 37jährige Bauarbeitersfrau Lina Bock geborene
Meyer anſcheinend in einem Anfall nervöſer Ueberreizung
nach einem geringfügigen Streite mit ihrem Manne der ſeit
längerer Zeit krank und arbeitslos iſt ihren 4 jährigen
Sohn Paul aus dem vierten Stock auf die Straße hinab
und ſprang dann ſelbſt nach Beide wurden nach der Unfall
ſtation in der Schönhauſer Straße gebracht ſtarben aber
unter den Händen des Arztes

Fleiſchkontrolle in Dänemark
Kopenhagen 7 März Der Landwirtſchaftsminiſter hat

in der heutigen Folkethingſitzung einen Geſetzentwurf ein
gehbracht der die Kontrolle auf alles Fleiſch und alle Fleiſch
waren ausdehnt ſo daß nicht nur friſches und leicht geſal
zenes ſondern auch ſtark geſalzenes Fleiſch den ge
ſetzlichen Beſtimmungen unterworfen wird Der Entwurf
beſtimmt ferner daß alles von der Kontrolle zur Ausfuhr ge
eignet befundene Fleiſch mit einer Schutzmarke verſehen
wird und daß die Strafe für Uebertretung der Vorſchriften
verdoppelt wird

Wilhelmshaven 7 März Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden ſtatteten vor ihrer Abreiſe
S M S Deutſchland einen Beſuch ab und nahmen an
Bord den Tee ein Der Kaiſer und Prinz Heinrich
von Preußen nahmen abends mit dem Prinzen Heinrich
der Niederlande und den Herren ihrer Umgebung an einem
Herrenabend im Marineoffizierskaſino teil

Stuttaart 7 März Der König verlieh dem Profeſſor
Adolf Arronge in Berlin das Großkreuz des Ordens
der Württembergiſchen Krone

Leipzig 7 März Heinrich Dernburgs bedeutende
mehrere tauſend Bände umfaſſende Bibliothek iſt durch
Kauf in den Beſitz der Leipziger Buchhandlung Guſtav Fock
G m b H übergegangen

Wien 7 März Geſtern fand die konſtituierende Ver
ſammlung des Zentralkomitees für das Jubiläums
bundesſchießen ſtatt Das Ehrenpräſidium für die
internationalen Veranſtaltungen beſteht aus dem Miniſter
des Jnnern dem Kriegsminiſter dem Bundesoberſchützen
meiſter Fürſten Trautmannsdorff dem Präſidenten der
internationalen vereinigten Schützenorganſationen Deutſch
lands Frankreichs Englands Jtaliens Belgiens Hollands
Griechenlands der Schweiz und Argentiniens Die Regie
rungen der auswärtigen Staaten wurden eingeladen Ver
treter zu entſenden

Rom 7 März Heute fand die Schlußſitzung der in ter
nationalen Konferenz für den Eiſenbahndienſt
mit durchgehenden Wagen ſtatt Nachdem noch einige Fragen
über den Wagenwechſel im internationalen Eiſenbahndienſt
geregelt worden waren wurde Danzig zum Zuſammenkunfts
ort der nächſten Konferenz gewählt die vom 4 bis 7 Auguſt
nächſten Jahres ſtattfinden ſoll

Stockholm 7 März Der Reichstag nahm heute die
Zuſatzakte zur Brüſſeler Zuckerkonvention an

London 7 März Nach dem Handelsausweis
erfuhr im Februar die Einfuhr eine Abnahme von 499 782 E
die Ausfuhr eine Abnahme von 123 831 gegen den gleichen
Zeitraum im Vorjahre

London 7 März Das deutſche Kriegsſchiff Moltke
beendete heute ſeinen kurzen Aufenthalt in Dartmouth
Geſtern beſuchten der Kapitän die Offiziere und Kadetten
des Schiffes die Marineſchule Die deutſchen Beſucher die
ſehr herzlich empfangen worden ſind waren von ihrem
Aufenthalt im Hafen ſehr befriedigt Das Kriegsſchiff das
auf der Heimreiſe begriffen iſt wird wie man glaubt noch
Vliſſingen beſuchen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt
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reſehsten Art

9 r JF A Schüte Peipeig
Nofmöbelfabrik

Körner Strasse S h h e
Spezialkaus für WBehnungs Kusstaltang

Einrichtung v Dillen usw Braut Kussktaltaagen
Wohn und Speisezimmer Salon Sohlafzimmor und Köoho

von zusammen Mk 2500 an
m

Austahrung Mein neuerbautes Ausstellungshaus ist in gesonders
in oinfacher aber seinen sämtlichen Räumen mit neuen Muster dige Preise wo

zimmern ausgestattet und in seiner künst Kauf direkt
lerischen Durchbildung eine Sehenswürdigkeit in der Fabrik

Zwanglose Besichtigung aller Räume auch der Fabrik ohne Kaufverbdinodlichkeit 116
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Jaul Scßauseill é Eo
Kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenbursg

Fann ür Bande und mäus

Viliale Halle a S
Darmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

1839 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur
Verzinsung vom Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Abhebung bei kulantesten Zins
sätzen

Kontokorrent und COheckverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren

Aufbewahrung Verwaltung und Beleihung
Kostentreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in teuer und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstver
schluss des Mieters

Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen

e eo on e oder Sano e S a 7 o er e Gora
e leute er e e e eer So e SHaſſisoher Kunot Verein

Ausstellung moderner Möister
Breyer Graf alckreuth Trübner WalserSehluss Dienstag den 10 März abends 6 Vhr

Die Ausstellung ist täglich geöffnet von 11 6 4878
2 über der Volkslesehalle am Hallmarkt Eintritt 50 F

Kaufmännischer Verein E
Montag den 9 März er abends S Uhr

im Saale der Handelskammer Franckeſtraße

Vortragdes Herrn Handelslammerſyndtind Dr J Pfahl

Die Reichsbank im Vergleich mit
anderen bedeutenden Notenbanken

Frauen Perein zur Armen und Krankenpflege

Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins
Donnerstag den 12 März abends 6 Uhr im Volksſchulſaale

Neue Promenade 13
Herr Geh Rat Professor Dr G Anton

Was tun wir mit den nervöſen
und zurück gebliebenen Kindern

Mit Bildern
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk zu haben inder Lippertſchen ar n ör Max Niemeyer Gr Stein

ſtraße 77/7 und am Eingang zur er Vorſteher Wächtler

Sehöne Seereſge von HAMBURG nach

MADEIRA und den

Canarischen Inseln
mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

Woermann Linie
und der

Hamburg Amerika Linie Afrika Dienst
Nahere Auskunft wegen Passage

für die Schiffe der Woermann Linſe bei der oermann UÜlnle

t ehe 4für die Schiffe der Hamburg Amerika Linie bei der Hamburg AmoerikaLinie graden b aoder bei den Agenten beider Gesellschaften 105
nächst dem Zentralalen Mailand e R Zentral

Hotel du Parc e
S r von 2 Mark anRunlemann aus FBisleben

Ermahnung
Gebt Euren Mädeln und den Buben
nur Poetko s Apfelsaft aus Guben

Poetko s Apfelsaft ist r frisoches Obst Alkoholfrei
Naturrein Vnbegrenzt hal Ideales Gesundheitsgetränk
für Kinder Hervöse Genesende In Halle erhalten beiPaul Kegel Bernburgerstr 27 Ernst Ochse Leipzigerstr 95

Pfeiffer Haase Ludw Wuchererstrasse 76

Ferd Poetko Gubon 8991

An und Verkauf Choob
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Wecohseol

Conto CGorront Verkehr

Domizilstelle für Weehseol
Einlösung von etc

Annahme und Verzinsung von
Spar Pinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
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Bruno Hoydrichs Konservatorium
f Musik u 7heatoer

I Hallesches Konservatorium
ſtaatl genehmigte Anſtalt

Poſtſtr 21
Dienstag den 10 März abends

8 Uhr in den Räumen desKonſergatgriume
Muſikaufführungn netLetzle Aufführung vor der

Ueberſiedelung in das neuerbaute
Konſervatorium Gütchenſtr 19a

Beſonderen Jntereſſenten kann
vorherige Anmeldung beim

irektor der Zutritt geſtattet
werden

es U F nan
rockeneinrichtungen für alle Zwecke Koch mr

Seſt 1876 weit über 1000 im Retrieb

Sachsse Co Halle S

aller Art

Waschilchen Badeeinrichtungen

alteste Helsomgefrng an Fata
Zwelggesehätto Dresden and Beothen O Se

Ww DDZJ

per garten
im Cafe damentucn

täglich von abends 7 Uhr an Ia Qualität in ueneſten
konzertiert das 4535 zu eleganten Promenadenkleidern

Proben frei
Nliemer Sommerfeld LSolisten ersten RangesSparkasse Waren Leipzig

Geschäſtsstelle Rathaus ZinsfunesEinlagen an den zwei ersten Werktagen Liges Monats
werden für diesen Monat mit verrzinst

Geschäftszeit Montags bis Freitags vorm 1 und nachm
5 Uhr Sonnabends vorm 8 bis nachm 2 Uhr 144

Pianos u Flügel
Kaps

unstreitig jetzt das hervorragendste Fabrikat

Alleinvertretung
Albert Hoffmann am ſiebeckplatz

Grösste Apfelsaftkelterei Doutsenianads
Probeflaschen stehen den Herren Aerzten urosonst zur Verfügung

UÄratzhe e Steiger

Welen 9 Halle a 8 141
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garantiert sortenecht 10 Stück Veredelte Rosen

10 Elite Stäömme mei bäumchen M 12
J ner Wahl 10 10 Stück Buschrosen
10 Stück feinste Zier feinste Sorten
ströucher reicher Blü jBerühmteste Kletterrose

e Cimson Rambler 075
v d es r t e m i Sire e n 7 ea c je re z

arben

Billardtuch und moderner An
M

nwerk
Nallesches Kohle

B m b H

Telephon u ele a m l
nimmt ſchon jetzt Beſtellungen

zum Sommerpreise
entgegen

Größte Halleſche Hansſchlachterei
mit Motorbetrieb

Bernhard Borgis Halle 5 rJeden r und Pongorstaq

S Grosses Sohlachtefest
Hochfeine Wurstwaren

man aus unr reinem friſchem Schweinegnt e

Koakaoh SomaCeylon Wedda

r9

San We r v r
mehr die teuren Puder sonder

PGPTPADOUR
o UuDRk ROoVALE

ſeinster ſfpanbés
Schönßeitspuder

das Paket zu 25 Pfg 6 Pakete zu 1,25
Feinsto Qnalität diskrotes Parſüm gänzlich an
schäälich daher auch als Kinderpuder geeignst

Zu haben bei NachfWilhelm Hoefer Geiſtſtraße 59/60 c unge ZernBruno Bertholb Gr Steinſtr 48 Hugo grlsermene
rn San tun Keidgiacſge S geie

e Ludw Wuchererſtr 75 Bernha re er n 66
Steinbach Köni gr 14 Willy W inrütgen Apotheker Königſtr 21 Buh
t 2 Ma ädler Ranniſcheſtr 2riedrichſtraße Dito Kramer Mittelwache wpegaertel Leſſingſtraße Karl Heiſe Deli e
brand Merſeburgerſtraße Wilh Hoſchel o

General VertreterOtto Buchmann Halle a Ludw Wuchererſtraße 7

adaſe e Pampadour
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